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Heinz Abdinghoff wollte nach 30 Jahren als Wallfahrtsleiter abtreten. Doch in diesem Jahr muss er noch einmal einspringen. FOTO HECKENKAMP 
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Fußwallfahrt nach Werl muss 
kurzfristig den Leiter wechseln 

WERNE. Die Fußwallfahrt nach Werl nehmen am Samstaqrnorqen wieder einige Hundert Werner 
in Angriff. An der Spitze des Pilgerzuges marschiert aber ein anderer Wallfahrtsleiter als geplant. 

Von Jörg Heckenkamp 
m vergangenen Jahr ver­ 
kündete Wallfahrtsleiter 
Heinz Abdinghoff (67), 
dass er nach 30 Jahren an 

der Spitze des traditionellen 
Pilgerzuges das Amt in jünge­ 
re Hände legen wolle. Der 
Wallfahrtsausschuss hatte 
sich für Christian Schwenni­ 
ger ( 49) als neuen Mann an 
der Spitze ausgesprochen. 
Der sollte nun am Samstag, 

24. August 2019, erstmals die 
Pilger über die beschwerliche 
Distanz von 32 Kilometern 
nach Werl führen. Eigentlich. 
Doch eine langwierige Krank­ 
heit verhindert Schwennigers 
Premieren-Einsatz. ,,Wir ha­ 
ben uns dann schnell darauf 
geeignet, Heinz Abdinghof zu 
fragen, ob er noch ein weite­ 
res Jahr als Leiter dranhängt", 
sagt Schwenniger auf Anfrage 
der Redaktion. 

,,Habe nicht gezögert" 
,,Ich habe keine Sekunde ge­ 
zögert, als die Anfrage vor ei- 

nigen Wochen kam", sagt Ab- ditionell am letzten Sommer­ 
dinghoff im Gespräch mit der ferien-Wochenende zur Got­ 
Redaktion, ,,obwohl ich inner- tesmutter nach Werl mar­ 
lieh schon mit dem Amt des schieren. ,,Umdisponieren 
Leiters abgeschlossen hatte". musste ich privat nichts, ich 
Aber selbstverständlich „bin wäre ja, wie gesagt, sowieso 
ich der Fußwallfahrt nach mitgegangen", sagt Abding­ 
Werl weiterhin verbunden hoff. Aber er .musste sich wie­ 
und wäre am Samstag auch der stärker in die Organisati­ 
als einfacher Pilger mitgegan- on einbringen. ,,Am Mitt­ 
gen". Nun aber wieder als Lei- wochabend sind wir mit ei­ 
ter und Taktgeber für mehre- nem Auto die Route abgefah­ 
re Hundert Gläubige die tra- ren, um zu überprüfen, ob es 

········································································· 
Interesse, bei der Wallfahrt mitzugehen? 
• Wallfahrt Werne -Werl, 

Weglänge ca. 32 km 

Beginn: Samstag, 24. August 
2019, um 5.45 Uhr am Kapu­ 
zinerkloster an der Südmau­ 
er 

Ankunft in Werl: ca. 14.30 
Uhr 

Rückweg: Sonntag; 25. Au­ 
gust 2019 , 12 Uhr 

Ankunft in Werne: ca. 19.45 
Uhr 

Eine Anmeldung zur Teilnah­ 
me ist nicht nötig. Es gibt 
Busfahrgelegenheiten nach 
und von Werl. 

Alle weiteren Informationen 
über den Weg, die Verpfle­ 
gung und Pausen sind zu 
finden unter: 

www.walHahrt-weme-werl.de 

unvorhergesehene Hindernis­ 
se wie etwa Baustellen gibt", 
sagt Abdinghoff. Und, gibt es 
sie: ,,Nein, alles frei, die Route 
ist ~t begehbar." 

Absprache mit Franziskanern 
Im Vorfeld hat sich der Wall­ 
fahrtsausschuss um weitere 
organisatorische Dinge ge­ 
kümmert. Es geht los bei der 
Absprache mit den Franziska­ 
nern in Werl über die Anmel­ 
dung der Wallfahrt bei der 
Verkehrsbehörde des Kreises 
bis hin zu Besuchen an den 
beiden Raststationen. 
Durch die jahrelange Routi­ 

ne der Organisatoren müssen 
die Pilgerinnen und Pilger 
sich um möglichst wenig sel­ 
ber kümmern. Sogar eine kos­ 
tenlose Übernachtungsmög­ 
lichkeit in einer städtischen 
Turnhalle wird den Gläubigen 
angeboten, sodass auch Kurz­ 
entschlossene eine Unter­ 
kunft finden. Der Pilgerzug 
startet wie immer früh am 
Samstagmorgen am der Klos- 

terkirche. Wer mitmarschie­ 
ren möchte, ist jederzeit will­ 
kommen, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. 
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